
 

 

 
 

PROTESTWANDERWEG RELOADED 
ERSTER WIENER PROTESTWANDERWEG 

ABSCHLUSSBERICHT, Mai 2014 
 

 

Sehr geehrte UnterstützerInnen! 

Liebe Respekt.net-Community! 

 

Durch Ihre Unterstützung konnten in den vergangenen Monaten drei weitere Stationen des 

Wiener Protestwanderwegs eröffnet werden. An dieser Stelle möchten wir Sie über alle neuen 

Entwicklungen das Projekt betreffend informieren. 

 

 
� ERÖFFNUNG VON DREI WEITEREN STATIONEN 
 
Seit der Eröffnung des Protestwanderwegs am 4. Oktober 2012 ist der Wanderweg beständig 

gewachsen und mittlerweile sind 15 Stationen des Protestwanderwegs im öffentlichen Raum 

zugänglich. 

 

 



Die drei neuen Stationen widmen sich nun folgenden Orten bzw. Protestbewegungen: 

 

• Der Protest gegen das Atomkraftwerk Zwentendorf am Ballhausplatz (der Kampf 

gegen die Inbetriebnahme des Atomkraftwerks, Volksabstimmung 1978) 

www.protestwanderweg.at/zwent  

 

• Die Ringstraße als Ort des Protests (Sammlung und Überblick über die zahlreichen 

Protestaktionen, welche im Laufe der Geschichte auf der Ringstraße stattgefunden 

haben) 

www.protestwanderweg.at/ring  

 

• Der Karl-Marx-Hof als Errungenschaft der ArbeiterInnenbewegung und Symbol des 

Widerstands gegen ihre Niederwerfung (Februarkämpfe 1934)  

www.protestwanderweg.at/feb34 

 

 
 

� DIE TAFELN 
 
Über sogenannte „mobile tags“ auf den Tafeln ist es den BenutzerInnen möglich, direkt vor 

Ort Informationen aus dem Internet abzurufen. So wird die gesellschaftliche Bewegung, die 

den Ort gestaltet hat, in Wort, Bild und Ton lebendig. 

 

Im Karl Marx Hof wurde die Tafel zu den Februarkämpfen gut sichtbar in der Nähe des 

Museums „Der Waschsalon“ angebracht: 

Beim Waschsalon Nr. 2, Karl-Marx-Hof, Halteraugasse 7, 1190 Wien 

 

 
 
Für die Stationen Ringstraße und Ballhausplatz wurden keine Tafeln montiert. Sie sind so gestaltet, 

dass UserInnen mobiler Endgeräte eine Nachricht über die Verfügbarkeit der Informationen erhalten, 

wenn Sie z.B. auf der Ringstraße unterwegs sind. Auch übers Internet sind alle Informationen abrufbar. 

Die Station Ringstraße ist als Spaziergang angelegt, der vom Schwarzenbergplatz bis zum Wiener 

Rathaus führt. 

 
 



� DIE WEBSEITE 
 
Wer nicht aus dem Haus gehen mag, findet alle 

Informationen zum Ersten Wiener Protestwanderweg auch 

im Internet unter www.protestwanderweg.at. Hier können 

Lehrkräfte oder JugendgruppenleiterInnen den Besuch des 

Protestwanderwegs vorbereiten und sich die Beiträge der 

einzelnen Stationen bereits vorab anhören und ansehen. 

Auf der Webseite finden sich auch Aufgaben für die 

SchülerInnen bzw. Tipps und Hinweise für die Vor- und 

Nachbereitung im Unterricht. Auch die drei neuen Stationen sind nun online. 

 

 

� DER PROTESTWANDERWEG AUF GOOGLE MAPS 
 

Der Protestwanderweg ist auch über google maps auffindbar:  

 

 
 

https://maps.google.com/maps/ms?msid=206772641226015494758.0004ab295a9f73e3ac4

0e&msa=0&ie=UTF8&t=m&ll=48.230619,16.381302&spn=0.20217,0.398941&source=embe

d&dg=feature 

 

Mit Stand 1. Mai 2014 hatte die Karte etwa 10.900 Aufrufe.  



� DAS BEGLEITHEFT 
 

Als Begleitmaterial für Schulklassen bzw. Jugendgruppen wurde zudem 

eine Broschüre erstellt, welche neben den Basisinformationen zu den 

Inhalten der Stationen auch eine genaue Anleitung zum „Protestwandern“ 

und weitere Ideen für den Unterricht enthält. Die Broschüre kann auf der 

Webseite von Zentrum polis heruntergeladen werden:  

www.politik-lernen.at/site/gratisshop/shop.item/106168.html 

 

Das Begleitheft wurde um die drei neuen Stationen erweitert. 

 

 

 

 
 

 

 

� DER PROTESTWANDERWEG GEWINNT DEN DEMOKRATIE-AWARD 

 

Der Erste Wiener Protestwanderweg hat nach 

einem spannenden Finale den Demokratie-Award 

von respekt.net gewonnen. Die 3000 Euro Preisgeld 

wurden für die Erstellung der neuen Stationen des 

Protestwanderwegs verwendet.

 

 

Foto: Martin Winkler von respekt.net übergibt den 

Preis an Patricia Hladschik und Fiona Steinert. 



� ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 
Der Protestwanderweg auf Ö1 macht Schule  
Die Ambiente-Sendung „Erkämpft – Erwandert“ vom 17. Oktober 2013 steht nun auf Ö1 

macht Schule zum Nachhören bereit. Gemeinsam mit begleitenden Unterrichtsmaterialien zur 

Vor- und Nachbereitung im Unterricht. 

http://oe1.orf.at/artikel/358802 

 
Der Protestwanderweg wird auf dem Gender-Portal von schule.at empfohlen: 

www.schule.at/portale/gender-und-bildung/epilot/detail/epilot-1-wiener-

protestwanderweg.html 

 

Der Protestwanderweg wurde auf der Jahreskonferenz von NECE – Networking European 
Citizenship Education vorgestellt: 

www.bpb.de/veranstaltungen/netzwerke/nece/ 

 

Weiters erschienen Artikel über den Protestwanderweg in verschiedenen Zeitungen und 

Zeitschriften und er wird auf zahlreichen Webseiten erwähnt. 

 

 

 



 
 

 

Der Protestwanderweg stellte sich beim Tag des Respekts am 20. September 2013 vor. Martin 

Auer führte eine Protestwanderung der Respekt.net Community vom Museumsquartier zum 

Parlament – begleitet von den TrommlerInnen von SambAttac. 

 

  
 

Fotos: Die Respekt.net Community und die TrommlerInnen von SambAttac trotzen dem 

schlechten Wetter und ziehen vom Museumsquartier über die Ringstraße. Martin Auer stellt 

die Station beim Parlament vor. 

www.politik-lernen.at/site/home/fotonachlese/gallery/32.html 

 



Im Rahmen der Aktionstage Politische Bildung 2014 fand am 9. Mai die Eröffnung der Station 

zu den Februarkämpfen statt. Martin Auer, der Autor des Protestwanderwegs, stellte die 

Inhalte der Station vor. Begleitet wurde er von „Sound im Getriebe“, einem neu gegründeten 

Wiener Chor, der sich dem politischen Lied verschrieben hat. 

 

 
 

 
www.politik-

lernen.at/site/projekte/aktionstage/veranstaltungskalender/calendar/108399.html

 

 

� FINANZIERUNG 
 
Die Realisierung des Protestwanderwegs wurde durch eine große Zahl von UnterstützerInnen 

möglich. Ihnen allen sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 

 

An den Kosten für das Gesamtprojekt beteiligten sich: 

• respekt.net – die Plattform für gesellschaftspolitisches Engagement 

• BMBF – Bundesministerium für Bildung und Frauen 

• Stadt Wien Kultur – MA7  

 

Finanzielle Unterstützung für einzelne Stationen erhielt der Protestwanderweg von: 

Bezirkskulturbudgets (Bezirke 3, 4, 6, 9), GPA-djp, WUK, Nationalfonds, Bundeskanzleramt. 

 

 



� AUSBLICK 
 
Die kommenden Monate sind der Bewerbung und Verbesserung des Projekts gewidmet. 

Danach werden die Finanzierung und Ausarbeitung weiterer Stationen in Angriff genommen.  

Da immer wieder der Bedarf nach einer englischen Version des Wanderwegs angesprochen 

wird, wird auch dafür eine Finanzierung gesucht. Aufgrund der großen Nachfrage wurde 

zunächst einmal eine Informationskarte in englischer Sprache produziert. 

 

 
� INFORMATIONEN 
 

www.protestwanderweg.at 

www.politik-lernen.at/pww 

 

Nachfragen: Dr.in Patricia Hladschik 

patricia.hladschik@politik-lernen.at 

T 01/42 77-27 440 

 
 
 
� WIR BEDANKEN UNS HERZLICH FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG, DIE DIE REALISIERUNG 

DIESES PROJEKTS MÖGLICH GEMACHT HAT! 


